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O An die Bundesversammlung. O
Bei Deines Wortgefechtes Spiel

Klopf ich an Deine Pforte :

Erspar' der F r ä n k 1 e i n möglichst viel
Für uns und Dir die Worte!

Sie Berichtigung ber fd)roeijettfdj:babifdjen@renje hei

Sonftanj ift nun auch nom beutfdjen SBunbeêratb gutgeheißen roorben, jebodj

mit ber SDtobififation, bafj baburd) für bie 3«tunft feine $rä jub ij gefdjaffen

roerbe. Siefe Sßeridjtigung fdjeint bemnadj roeitere Sorrefturen nidjt auê=

jufdjlieften. ©o gebt eê, roenn fidj Staatsmänner, roeldje SButter auf
bem Sopfe haben, in bie ©onne ftellen.

3dj bin ber Süfteter ©djreier

Unb finge gerne allein

SKit rounberfdjöner ©timme

SSon ber greibeit, bie idj mein'.

3>cf) finge oom ©teuern unb 3o6lert

Unb finge recht laut unb lang

Sludj bie unb ba oom fdjönen,

Sßom berrlidjen 3mpfjroang.

SDcidj freut baê ©olbaten impf en;
2ltê ©nmbolium febe idj'ê an :

Safe man in unfcrem Sänbdjen

Sludj ©elb oerblötterlen" tann!

c=~- £Kus bem ^lationafraftj. <hs

3tad) (Mebigung beê âluêroanberungêpoftulateê oer^ebit SRationalratb Ä.

ein, ibm foeben ponirteê, ©tüd SBauernfdjübting.

Sîationalratb S?.: (Sê fdjeint mir, ©ie Ijaben einen guten ©ott parbon

ÜJiagen roollte idj fagen unb ber ift jroeifelloS gut!
Dfationalrauj Ä. : SBobl, uub namentlid) roenn ©ie roiffen, bafj id) oor

ber SBebanbtung beê Straftanbumê [djon jroei SBeeffteafê oerjebrt babe, um

befto beffer über baê menfdjlid)e Slenb reben ju tönnen.

r2=s= An La Chaux-de-Eonds.

(Sin HTtäfeigf et têtaf f eeba uê

§aft Su in Seinen 2Jîauern.

3dj möd)te Sid) barob

Unmäfeig gar bebauern.

SBoju in aller SBelt

Sient biefer fromme Stempel?

2Baê Su erfparft im 20irtbêbauS,
stimmt man Sir ab im .Stempel.

ÖS* %¦& jictf ftfirftfi. «3
(Sabelbepefdje ber United States.)

Unê Seinem SÇrojeft geneigt ju madjen

©enügt nicht bie Sraft oon taufenb ^ferben:
Sie ©djroeij alê neuer ©tern unferë SBannerê

Surft' aQju leidjt unfer Unftern roerben.

O Bad- Saison -Eröffnungs- Gedankenspäne. O
Oft macht man eine BuheJcur,
Wenn man die Frau ins Bad schielet nur.
In Schinznach wird man Dir verkünden:
Absolve- te von alten Sünden.
Im Schwefeiber g erb ad erfrischt
Sich Mancher, der nicht krätzig ist.
Brennt Magensäure Dich aufs Neu',
So fahre mit dem Schatz in's Heu-
Strichbad, und hilft es nicht, so schwenk'
Von dort in's Schwefelbad nach Lenk.
Und fehlt's im Bauch dem Hans und Kasper,
Werd' er drei Wochen lang Tar asper.
Das Zipperlein und andere Finten

Heilt Alvan eu im Land dahinten;
Hat einer Vollblut in den Kassen,
Mag er in Saxon Aderlassen.
Und ist er dort nicht zu erschöpfen,
Lastf er in Monaco sich schröpfen.
Ist's Frauen nicht mehr recht im Strumpf,
So salzt man frisch sie ein in Mumpf;
Die Bäder heilen oft gar sehr
Sterilität und Andres mehr.
Willst du in Bem dich waschen rein,
Geh' nicht in's äuss're Bad hinein.
Gar Manchem werden seine Taschen
Im Bad besonders rein gewaschen.
Schwitzbäder nimmt auch mancher Mann,
Die richtet ihm der Weibel an.
Und wenn man hie und da fallirt,
So wird man wieder kalt -»douschirtt.
Wer türkisch schwitzt und russisch friert,
Die Krisis auch in Bädern spürt.
In Lütter s wyl und Stör chelbad,
Da machen alte Jungfern Staat.
Im He inrichsb ad trinkt man apart
Die Milch der frommen Denkungsart;
Hingegen mag man auch in Böhmen
Nach Herzenslust ein D .ckbad nähmen.
Wie's Venus meist in Bosen that,
Taucht man sich »süss« im Nidelbad.
Bewegung, Bergluft, Säuerling
Macht alle Müh' und Arbeit ring.
Zum Teufel geht die Ischias,
Wenn auf die Berg' Du steigst zum Spass.

aßeitettt %t%t ftelje tu ber 2lmtoncen=Söeüage.

JÖrieffaften Ser Sttbattion. ^>
Lerche. SBir geroärtifjen gerne bie in 2Iu8=

ftdjt gefteUteu Äteiuigfeiteu. ©a« Sableau
ber 'öunbe«ocrfainmlung" fotl, roenn möglid),
naajfte Sffîoebe bie spreffe'oerlaffen; bie @rfa§=
mahlen bürfen roir nidjt mehr abwarten, ba

bie« ju lauge bauette. Hölle. '-Heften

Saut, ©ewünfdjte« biefet Sage. i. S.

Sa« (Smmcntbaletblatt" bringt folgenbe
Annonce: Suuge Änaben unb SDiabdjen

oon 16 bi« 18 fahren, bie ftartjoftfd) ju
lernen »ünidjeu, tonnten in ber 'Jial)e oon
Saufaune auf bem Sanbe in gute Käufer
plajirt toerben. SCiefelben fOtiten bie Sanb»
arbeit oerfteben unb bie Jtnaben melfen
tönnen. Sffieitere« ertheilt 3. »on ©iebeu»

thaï, Sigent in Saufanne." ©rufe nidjt
mel)t bestellbar. W. i. N. Sefien« be»

forgt. N. N. SBarum follte e« niajt audj
.çùnbef abtiten geben? SBenigfteu« bat
biefer Sage %. i. 3- im Sagblatt" au«»

gefdjriebcn: Sunge §unbe fönnen fortroäbrenb au« meiner gabrif in Q.
bejogcu roerben." Spatz, (Siuocrfraubcn, aber jefet genug bamit. ©ruft.
K. i. P. Sin 3brer ganjen (Sinfcnbung ift bte beigelegte 10 6t«.»SDtarfe roeitau«
ba« SffierUjooÜfie. Tacitus. Sic alten Sftömer follen im söalberbirtljel
jicmlidj febwadj geroefen, bageyen aber foll il)nen ber Sau oon redjt breiten ©tragen
al« SJtotbtoenbigféit erfdjienen fein. Jobs. SDiadjeu ©ie ftaj nidjt luftig über
bie garbenblinbbeit. SBaft fie erijttrt, bafür lieferten bie lefeten 3abre iöeroeife

genug. i. B. 3bre (itifd)ona=S!3tübet oerberrlidjenî 9îcin. B. M. i. J.
(S« gibt Dtebaf toren, bie anbern SDtcufdjenf inbern immer um einige Sabre
Uoran« ftnb. 3ft ba« nidjt jut? H. i. V. SBir hoffen mit ibnen, bafi biefe

©djmetterling«jüge eine gute" SSorbebeutung für unfere grembeufaifem feien.
Y. Snuerbalb jroei Sabrert. D. i. W. Ser erfte ^abrgang bc« SJcebelfpatter"
tft gänjlidj »ergriffen. K. SÜßit bringen ba« Strattanbenoerjeichntfj fpäter.
Verschiedenen, sjirtonhmeê toirb nidjt berüdfldjtigt.
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auf ben ^tebelfyattet" roerben fortroäljrenb angenommen

J>et 3 SKonote gr. 3, }>er 6 SÄonote %t. 5. 50,
}>er 12 äßonote gr. 10

franfo burdj bte «Schwei), für ba§ Ühiölanö mit

^Jortojufc^Iag.
gür bie ïïtonate ^ttlti bis September eröffnen roir ein

<Satffltt%6nnnentent à gr. 4.
Steueintretenbe Abonnenten erbalten baS ^ableau ber

SöunbeSberfatttmlung" gratis nachgeliefert.

2>tc (S^pebitiotu

^iejtt eine ^dutPttcett^cüii^c,

d> à à LuiiâôsvôrsàmmwiiA. O
Lei Deines ^VortAsksentes Lvisl
iîlopk' ion an Deine ?korte :

Ursvar' àer 1?rûnlîlein mögliolist viel
?ür uns unà Dir àie 'Worts!

Die Berichtigung der schweizerisch-badischen Grenze bei

Konstanz ist nun auch vom deutschen Bundesrath gutgeheißen worden, jedoch

mit der Modifikation, daß dadurch für die Zukunft keine Präjudiz geschaffen

werde. Diese Berichtigung scheint demnach weitere Korrekturen nicht

auszuschließen. So geht es, wenn sich Staatsmänner, welche Butter aus
dem Kopfe haben, in die Sonne stellen.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und singe gerne allein

Mit wunderschöner Stimme

Von der Freiheit, die ich mein'.

Ich singe vom Steuern und Zahlen

Und singe recht laut und lang

Auch hie und da vom schönen,

Vom herrlichen Impfzwang.

Mich freut das Soldaten impfen-,
Als Symbolium sehe ich's an:
Daß man in unserem Ländchen

Auch Geld verblötterlen" kann!

--^ Uus dem Nationalrath. ^>
Nach Erledigung des Auswanderungspostulates verzehrt Nationalrath A.

ein, ihm soeben ponirtes, Stück Baueruschübling,

Nationalralh B.: Es scheint mir, Sie haben einen guten Gott pardon

Magen wollte ich sagen und der ist zweisellos gut!
Nationalrath A. : Wohl, und namentlich wenn Sie wissen, daß ich vor

der Behandlung des Traktandums schon zwei Beessteaks verzehrt habe, um

desto besser über das menschliche Elend reden zu können.

Ein Mäßigk eitskafseehaus
Hast Du in Deinen Mauern.

Ich möchte Dich darob

Unmäßig gar bedauern.

Wozu in aller Welt

Dient dieser fromme Krempel?

Was Du ersparst im Wirthshaus,
Nimmt man Dir ab im Tempel.

Un Karl Uürklt.
(Kabeldepesche der vniteä Stutes.)

Uns Deinem Projekt geneigt zu machen

Genügt nicht die Krast von tausend Pserdern

Die Schweiz als neuer Stern unsers Banners

Dürft' allzu leicht unser Unstern werden.

d> Làà-Làit-Lrôà^ <D
l)/iê maâ5 ma»! sine à^eà»',
^snn man âe in's Daa' sâiâ n»»'.

à Ks^insnao/d îâtì! man Di?' î?s>M»àn:
^tosoêvo «on câsn Kàáen.

Kio^ Manà»', as^ niâ à<àîA à
D^enn^ MaAensàs'6 DicS an/" s Mu',
Ko /'a/î»-s mi< asm Kc^à in's Den-
K^ie^baá', nnà' Hiê/? ss nicM, so scàen/v'
l^on ao»-5 in's Kcàe/e?vaá' nac/i />en/c.
l/na? /e^^'s à Danc^ âem Dans une,? Xas^?s>-,
i^ss'o?' e»- ài l^oc/îsn êanF /'a^as^e?'.

Das ZiMS^ein nnck anàs /^iàn

DM ^.îvansn im DanÄ Âân^ei»,-
Da5 sine»- l^o^oîn^ à Äsn lassen,
MaA e»- in Kaâ?on ^láe^assen.
î/nck isê s»' Äo^^ nic/iê â s^se^o^/sn,
Dass' e»° in Monas o sie^ sc^ö^/en.
Isê's F>ansn niâ meA/' ^eo/îê im K^nmK/",
Ko saêsê man />isâ sis sin in MnmI»/',-
Dis Dáà ^sàn o/ìk c/a^ sà
Ke/'iêiW nno? ààs ms^^.
^Vi^s^ à in De^n niasàn >-sin,
t^s^' nio^ê in's àss>s Daa' hinein.
t?«»' Manchem îvST'àn seins ^asàn
à Da«/ össonÄe^s ^sin Aen^asc/ìsn.
Kâtvi^oáà nimmê anc^ manà»° Mann,
Die ^ie/è^eê ià à»' i^êioeê an.
DnÄ wenn man Aie nnrî ria /aêêi^,
Ko nèo? man n-ieÄe^ »ÄonseHi?^«.
l^e»- êitT'^iso/ì sân>à^ nna^ »-nssise/i />is^,
Die Li>isis ane^ in Daàn spà^.
Di Dit^s»'SMZ/î nnck K^o>c^e/!vaÄ,
Da maàn aà ânS-/s»n Kaaê.
/m Dsin^ie^soack ^iâ man axa»^
Die Miie/» </e»' /ìommen DenànAsa^,-
//i^ASAön maA man anâ in Do^msn
àe/è De^enàs^ ein D âoaa' nâmsn.
Il^ie's l^enns meis^ in Dosen âa^,
/'ââ man sic/» »snss« im ^ViÂeêoacê.
Denisc/nnA, De>Aên/^, Ká'îêêinA
Maâ ai!êe MM' «tna? ^l>öei5 /-inc/.
^î«m ?>su/ôê à /sâias,
l^enn an/' Äie De>-A' Dî« sèeìASi^ K^zass.

Weitern Text stehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten ver Redaktion.
I-erobs. Wir gewärtigen gerne die in Aussicht

gestellten. Kleinigkeiten. Das Tableau
der Bundesversammlung" soll, weun möglich,
nächste Woche die Presse verlassen; die
Ersatzwahlen dürfen wir nicht mehr abwarten, da

dies zu lange dauerte. Hollo. Besten
Dank. Gewünschtes dieser Tage. i. 8.
Das Emmenlhalerblalt" bringt folgende
Ännonce: Junge Knaben und Mädchen
von 16 bis 18 Jahren, die französisch zu
lernen wünschen, könnten in der Nähe von
Lausanne ans dem Lande in gute Häuser
plazirt werden. Dieselben sollten die Landarbeit

verstehen und die Knaben melken
können. Weiteres ertheilt I. von Siebeu-
thal, Agent in Lausanne." Gruß nicht
mchr bestellbar. î i.î Bestens
besorgt. X. Warum sollte es uichl auch

Hundefavriken geben? Wenigstens hat
dieser Tage F. i. Z. im Tagblalt"

ausgeschrieben: Junge Huuoe können fortwährend ans meiner Fabrik in O.
bezogen werden." Sxatü. Einverstanden, aber jetzt genug damil. Gruß.
ü. i. An Ihrer ganzen Einsendung ist die beigelegte 10 Cts.-Marke weitaus
das Werlhvollste. laeitus. Dic alteu Römer sollen in, Balderbirthel
ziemlich schwach gewesen, dagegen aber soll ihnen der Bau von recht breiten Straßen
als Nothwendigkeit erschicncn sein. -là. Macheu Sic sich uicht lustig über
die Farbenblindheit. Daß sic existirt, dafür lieferten die letzten Jahre Beweise

genug. i. L. Ihre Crischona-Brüder verherrlichen? Ncin. k. N. i. ^.
Es gibt Redaktoren, die andern Menschentindern immer um einige Jahre
voraus sind. Ist das nicht gut? H. i. V. Wir hoffen mit ihnen, daß diese

Schmctterlingszüge eine gute" Vorbedeutung für unsere Fremdensaison seien.

Innerhalb zwei Jahren. 0. i. 'W. Der erste Jahrgang des Rebelspalter"
ist gänziich vergriffen. Iî. Wir bringen das Traktandenverzeichnitz später.
VersonieSenen. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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Abonnements
auf den Itebelspalter" werden fortwährend angenommen

per 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. 50,
per 12 Monate Fr. 10

franko durch die Schweiz, für das Ausland mit

Portozuschlag.
Für die Mouate Juni bis September eröffnen wir ein

Saisonàonnement à Fr. 4.
Neueintretende Abonnenten erhalten das Tableau der

Bundesversammlung" gratis nachgeliefert.

Die Expedition

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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